
Forschungsposter: Olga von Meraviglia 
 
 

Zu Olga von Meraviglia: 
 

- Gräfin Olga von Meraviglia (1843–1933) war eine österreichische Reiseschriftstellerin und 
Übersetzerin, deren Werke die Übergangszeit vom Abenteuer- zum Massentourismus zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts dokumentieren.  

- Ihre Schriften umfassen Reisetagebücher, Briefe und Gedichte, die persönliche Eindrücke mit 
objektiven Beobachtungen verbinden.  

- Im Fokus stehen oft fremde Kulturen, die aus der privilegierten Perspektive einer Adligen 
beschrieben werden. 

 
 
Methodik/ Schwerpunkte:  
Das Forschungspotenzial ihrer Werke lässt sich in den folgenden Bereichen identifizieren: 

Analyse ihrer Reiseliteratur:  

- Ihre Werke sind eine Mischung aus subjektiven Erlebnissen und objektiven Beobachtungen, die 
zur Untersuchung von Reiseerfahrungen und -darstellungen ihrer Zeit einladen. 

Interdisziplinäre Ansätze: 

-  Historische, literarische und soziokulturelle Aspekte können beleuchtet werden, um ihre 
Perspektiven auf Kultur, Gesellschaft und Mobilität zu verstehen. 

Vergleichende Studien: 

- Ihre Beschreibungen von exotischen Ländern bieten die Möglichkeit, sie mit anderen 
zeitgenössischen Reiseschriftsteller: innen zu vergleichen. 

Subjektive Reflexion:  
- Mischung aus Begeisterung und Enttäuschung 

 
 Themen: Kulturelle Vielfalt, Naturbeschreibungen und aristokratische Perspektiven. 

Wichtige Werke: 
 

- Ein Traum im Leben (1885) 
- Reise- Erinnerungen aus Indien (1902) 
- Reiseeindrücke aus Teneriffa und Madeira (1906) 
- Eine Reise nach Dalmatinien (1913) 
- Ein Ausflug nach Griechenland und Konstantinopel (1915) 

 
Zentrale Ergebnisse 

Reisen: 

- Reiseziele: Indien, Teneriffa, Madeira, Griechenland, Dalmatien und weitere Länder. 
- Hauptverkehrsmittel: Schiffe, Dampfer und Züge. 
- Erfahrungen: Positive Eindrücke von Natur und Kultur; kritische Sicht => Eurozentrische 

Perspektive: Vergleich mit europäischen Normen, Subtile Kritik an sozialen und infrastrukturellen 
Verhältnissen 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturelle Bedeutung: 

- Ihre Werke spiegeln die privilegierte Perspektive der europäischen Aristokratie wider und 
zeigen, wie diese ihre Begegnungen mit anderen Kulturen wahrnahm. 

- Die Schriften sind wertvolle Dokumente der Reiseliteratur und liefern Einblicke in die soziale 
und kulturelle Dynamik ihrer Zeit. 

 
 Schlussfolgerung: 

 
Gräfin Olga von Meraviglia bietet ein reichhaltiges Forschungsfeld, das sowohl ihre literarischen 
Werke als auch ihre sozialen und kulturellen Perspektiven umfasst. Ihre Reiseberichte 
ermöglichen es, die Entwicklung der Reiseliteratur, die Mobilität aristokratischer Frauen und 
die europäische Wahrnehmung fremder Kulturen zu Beginn des 20. Jahrhunderts besser zu 
verstehen. Ihre Schriften könnten in zukünftigen Studien als Grundlage für vergleichende 
Analysen mit anderen Reiseschriftsteller: innen dienen, um die kulturellen und literarischen 
Kontexte ihrer Zeit zu erschließen. 
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